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Die Orientirung der Karte ist die gleiche, wie

bei unsern offiziellen eidg. Karten.
Da das Blatt aber für Anfänger bestimmt ist,

wäre es vielleicht angemessen gewesen, die

Himmelsgegenden durch Schrift ersichtlich zu
machen.

Aufgefallen ist uns die grosse Zahl von
konventionellen Zeichen für die Kulturgattungen,
die in Oesterreich gebräuchlich sind.

Als Lehrmittel in Militärschulen, zur
Veranschaulichung von Beispielen aus dem Felddienst
und bei Uebungen des Kriegsspieles kann die

schöne Karte sehr nützliche Dienste leisten.
Zum Aufhängen- in Theoriesälen bestimmt,

können von der Verlagshandlung Exemplare
bezogen werden, welche oben und unten mit
einem schwarz polirten Holzstabe versehen und

an den Seiten mit Leinwand eingefasst sind.

Preis derselben Fr. 8. 55.

Soldatenfreund. Kalender für katholische Soldaten

1889. Von Hermann Koneberg, Pfarrer.
Vierter Jahrgang. Donauwörth, Buchhandlung

von Auer. Preis 30 Cts.

Glasenapps „Neue Militärische Blätter* fällen
ein ausserordentlich günstiges Urtheil über den

kleinen Kalender: „Wiederum können wir dem

neuen Jahrgang das beste Zeugniss ausstellen,
ihm die weiteste Verbreitung wünschend. Es

ist, ein gar prächtiges Büchlein, das auch der
Protestant wohl lesenswerth finden wird. Wir
drücken dem Herrn Pfarrer Koneberg, der anno
1870 ein echter und rechter Feldprediger
gewesen ist, die Hand ob seines Büchleins und

hoffen, noch manches folgende Jahr gleich treffliche

Proben seiner zum Herzeu gehenden
Beredsamkeit und seines prächtigen Humors zu
erhalten."

Eidgenossenschaft.
— (Beförderungen and Wahlen) hat der hohe Bundesrath

am 12. und 15. Februar folgende vorgenommen:
I. Beförderungen:

Generalstab. Generalstabskorps: Zu
Oberstlieutenants: Zenip, Alfred, in Luzern. Weber, Robert,
in Bern. Zn Majoren: Audeond, Alfred, Genf, von
Cleric, Peter, Chur. Brügger, Fried., Chur. Strohl,
Iwan, Basel. Schack, Theodor, Genf. Schmid, Wilhelm,
Aarau. Hoffmann, Arthur, St. Gallen, de Pury, Jean,
Neuenburg. Zwicky, Theodor, Bern. Zu Hauptleuten:
Wildbolz, Eduard, in Bern, Kavalleriehanptmann.
Honegger, Robert, in Bremgarten, Artillerieoberlieutenant.

Hüssy, Hans, Safenwyl, Kavallerieoberlieutenant.
Pfyffer, Alphons, Luzern, Infanterieoberlieutenant, de

Montmollin, Alb., Neuenbürg, Infanterieoberlieutenant.
Corti, Dominik, Stabio, Infanterieoberlieutenant. Gotto-

frey, Vincent, Freiburg, Artillerieoberlieutenant.
Eisen bahnabth eilung: Zum Major: Wirth,

Otto, St. Gallen, Artilleriemajor. Zu Hauptleuten:
Schmidlin, Theodor, Hochdorf, Genieoberlieutenant.

Häfliger, Heinrich, Neuenburg, Direktor der

Dampfschiffgesellschaft auf dem Neuenburgersee.

Infanterie. Zum Oberst: Hungerbühler, Hugo,
in Straubenzell. Weitere Beförderungen bei
der Infanterie werden später folgen.

Kavallerie. Zum Oberst: Boiceau, Charles,
Lausanne. Zum Hauptmann (Guiden): Hägler, Eugen,
Liestal. Zum Oberlieutenant: Schlnmberger, Karl,
Basel.

Artillerie. Zum Oberst: Schüpbach, Rud.,

Steffisburg. Zu Oberstlieutenants: Vischer, Theophil,
Basel. Pestalozzi, Hans, Zürich. Affolter, Ferdinand,
Zürich. Zu Majoren: Hofer, Chr., Bühlikofen. Stadtmann,

Alfred, Wetzikon. Schoch, Max, Zürich. Rochat,
George, Lausanne. Manuel, Eduard, Lausanne. Zweifel,

Alfr., Lenzburg. Cordey, Louis, Aubonne. Zu Hauptleuten:

Feldartillerie, Parkkolonne: Zuber, Johann, Bern.

Habicht, Heinrich, Schaffhausen. Widmer, Ernst,
Zürich. Armeetrain: Eisenhut, Albert, Gais. Schäppi,

Hermann, Winterthur. Wäber, Max, Bern. Zu
Oberlieutenants: Feldartillerie: Satter, Barthol., St. Gallen.

Witzig, Walther, Dachsen. Bremond, Alois, Genf.

Leuthold, Jakob, Riesbach. Revilliod, Rudolf, Genf.

Festungsartillerie: Schiesser, Johann, Glarus.
Feuerwerker: Jucker, Otto, Wangen (Zürich). Armeetrain:
Wolff, Georg, Genf.

Genie. Zu Oberstlieutenants, Gysin, J. J., Enge
(Zürich). Lindt, Franz, Bern. Zum Major: Reber,
Rob., Bern, Zu Hauptleuten: Merz, J. J., St. Gallen.
Müller, Alfr., St. Gallen. Hartmann, Johann, Flawyl.
Gerber, Fried., Bern. Felber, Peter, Solothurn. Villard,
Louis, Chatelard. Wächter, Kaspar, Winterthur. Zol-
linger, Heinrich, Zürich. Conti, Moriz, Bellinzona.

Simon, Simon, Interlaken. Bonna, Fried., Genf, von
Moos, Karl, Luzern. von Reding, Franz, Gilly. Hammer,
Karl, Neuenburg. Wagner, Karl, Basel. Zu
Oberlieutenants: Lehmann, Gottfr., Bremgarten (Bern).
Charbonnet, Viktor, Genf. Streuli, Heinrich, Straubenzell.

Peter, Heinrich, Zürich. Cuehod, Hermann, Genf.

Lüchinger, J. Mark., Zürich. Travelti, Jean, Bex.

Blanc, Charles, Lütry. Kurz, Gustav, Zimmerwald.

Tscharner, Ed., Chur. Müller, Adolf, Meiringen. Pagan,

Alfred, Genf. Steinlen, Arnold, Bern. Guillemin,
Georges, Winterthur. Seifert, Albert, Kreuzungen.
Jaggi, Heinrich, Rolle.

Sanitäts truppen. Zu Oberstlieutenants: Neiss,

Eduard, Payerne. Moll, Wilhelm, Biel. Zu Majoren:
Schäffer, Albert, Zürich. Real, Karl, Schwyz. Pestalozzi,

Emil, Zürich. Aepli, Theodor, St. Gallen. Morin, Fritz,
Colombier. Ost, Wilhelm, Bern. Kohler, Alfred,
Lausanne. Hoffmann, Albert, Basel. Franz, Max,
Maienfeld. Bohny, Karl, Basel. Zn Hauptleuten:
Strasser, Hans, Bern. Berdez, Jules, Lausanne. Rey-
mond, Camille, Aubonne. Mürset, Alfred, Kappel.
Bänziger, Theod., Zürich. Meyer, Heinrich, Höngg.
Tognola, Cornelio, Giornico. Hubler, Fritz, Neuenegg.
Stamm, Georg, Thayngen. Esseyva, Louis, Wipkingen.
Brunner, Konrad, Zürich. Schwarz, Emil, Fluntern.
Nussbaumer, Hans, Oensingen. Schuler, Karl, Rorschach.

Zweifel, Paul, Pfäffikon. Rheiner, Guido, St. Gallen.

Walker, Wilhelm, Solothurn. Keppler, Alfred, Speicher.
Felix, Florian, Wädensweil. Bollag, Saml., Basel. Matter,
Emil, Rorbas. Balzer, Peter, Alveneu. Rubattel, Rud.,
Rolle, de Montmollin, Georg, Neuenburg. Buzzi, Fausto,
Berlin. Jeaudin, Joseph. Genf. Keser, Saml., Vivis.
Gremaud, Peter, Freiburg. Borel, Georg, Anvernier.
Bourget, Louis, Lausanne. Ruel, Charles, Genf. Collon,
Joseph, Bern. Calpini, Lucien, Martigny. Calame, Henri,
Sonvillier. Pape, Aug., Muttenz. Dubois, Fried.,
Lausanne. Giaeomi, Joach., Bern. Soutter, Saml., Aigle.
de Reynier, Edm., Neuenburg. Eckert, Lorenz, Laufenburg.

Nägeli, Ludwig, Bern. Enderlin, Chr., Chur.



63 —

Stocker, Fried., Luzern. Landis, Arnold, St. Gallen.

Näf, Joh., Unterstrass. Neidhard, Joh., Ramsen. Sahli,
Walter, Langenthai. Ritter, Jakob, Altstätten. Müller,
Max, Säriswyl. Kuhni, Johann, Seebach. Haas,
Sigmund, Muri (Bern).

Apotheker. Zu Oberlieutenants: Nicole, Benj.,
Aigle. Lüscher, Gottl., Zürich. Schardt, Louis,
Montreux. Nicati, Aug., Lausanne.

Pferdeärzte. Brugger, Gottfr.,Neuenburg.Keller,
Ferdinand, Sulgen. Volet, Henri, Tavernes. Brütsch,
Jakob, Ramsen. Zu Hauptleuten: Kiener, Emil, Chäteau
d'Oex. Gerster, Karl, Gelterkinden. Beretta, Arthur,
Lugano, zu Oberlieutenants.

Verw alt ungstrup pe n. Zu Oberstlieutenants:

Dotta, Maria, Luzern. Scherrer, Franz, Zürich. Studer,

Emil, Bern. Zu Majoren: Fassbind, Gottfried, Arth.
Liechti, Friedr., Bern. Sahli, Friedr., Bern. Hertenstein,

Fritz, Zürich. Schneebeli, Emil, Zürich. Zum

Oberlientenant: Lehmann, Emil, Solothnrn.

Militärjustiz. Zu Hauptleuten: Vuy, Alph.,
Genf, Hauptmann der Verwaltungstruppen. Moriand,
David, Genf, Infanterie-Oberlieutenant.

II. Uebertragung von Kommandos,
Vers etzungen.

Frey, Emil, Oberst, Basel, bisher z. D., neu Infanterie-
Brigade IV. Scherz, A., Oberst, Bern, bisher z. D.,
neu Infanterie-Brigade IX. Hungerbühler, H., Oberst,
Straubenzell, bisher Infanterie-Regiment 27, neu

Infanterie-Brigade XIII. Pietzker, Herrn., Major, Luzern,
bisher Dragoner-Regiment 4, neu z. D. von Steiger,
Karl, Major, Bern, bisher z. D., neu Dragoner-Regiment 4.

de Valliere, Th., Oberst, Aigle, bisher z. D., neu
Artillerie-Brigade I. Schüpbach, R., Oberst, Steffisbnrg,
bisher Stabschef der IV. Brigade, neu Artillerie-Brigade
III. Pestalozzi, Hans, Oberstlieutenant, Zürich, bisher
Regiment I/VII, neu Stabschef. Fierz, Ed., Major,
Zürich, bisher Trainbataillon VI, neu Regiment I/VII.
Stadtmann, A., Major, Wetzikon, Trainbataillon VI.
Cordey, Louis, Major, Aubonne, Trainbataillon II.

In Folge Reorganisation der Position sartillerie
werden die Kommandos bestellt wie folgt: Pagan, Albert,
Oberstlientenant, Genf, bisher I. Abtheilung Auszug,
neu Positionsartillerie, Abtheilung I. Vischer, Th.,
Oberstlientenant, Basel, bisher III. Abtheilnng Landwehr,

neu Positionsartillerie, Abtheilung II. Affolter,
F., Oberstlieutenant, bisher II. Abtheilung Auszug, neu
Positionsartillerie, Abtheilung III. Ammann, A., Major,
Frauenfeld, bisher III. Abtheilnng Auszug, neu
Positionsartillerie, Abtheilung IV. von Orelli, Konrad,
Major, Zürich, bisher Regiment 2/VI, neu Positionsartillerie,

Abtheilung V. Schnyder, J., Oberstlientenant,
bisher II. Abtheilnng Landwehr, neu Ersatzreserveabtheilung.

von Morlot, A., Oberstlieutenant, Bern, bisher General-

^stab, neu Genie z. D. Solioz, V., Hauptmann, Sitten,
bisher Generalstab, neu Batterie Nr. 62. von Streng,
A., Hauptmann, Sirnach, bisher Generalstab, neu

Infanterie, Kanton, von Herrenschwand, Th., Ober-
' lieutenant, Bern, bisher Genie, neu Infanterie.

— (Ernennung Im Instruktionskorps.) Der Bundesrath
ernannte: zu Infanterie-Instruktoren II. Klasse : l

Herrn Oberlieutenant Rud. Toggenburg, in Laax
(Granbünden); i

Herrn Oberlieutenant Eugene Leuba, in Colombier

(Neuenburg);
Herrn Hauptmann Julius Gutersohn, in Diessenhofen.
Zum Tambour-lnstruktor im II. Divisionskreise:
Herrn Marc Bardy, von Freiburg.
Als Instruktor II.Klasse der Infanterie wurde gewählt:
Herr Oberlieutenant de Meuron, in Lausanne.

— (Entlassung.) Herr Hauptmann Cramer in Genf
erhält unter Verdankung der geleisteten Dienste die

nachgesuchte Entlassung als Instruktor zweiter Klasse
der Infanterie.

Herr Hauptmann Cramer war Instruktor der I.
Division. Nach dem bekannten Entscheid des hohen

Bundesgerichts musäte er im Kanton Waadt, wie uns

mitgetheilt wird, einige hundert Franken mehr Steuern

bezahlen, als er von der Eidgenossenschaft Sold erhielt.
Ueberdies wäre er, da das Steuersystem der Kantone
Waadt und Genf auf verschiedenen Grundsätzen
beruht, aus Prozessen mit den Steuerbehörden nicht mehr

herausgekommen. Dies dürfte ihn veranlasst haben,
seine Entlassung zu verlangen. — Die Eidgenossenschaft
verliert dadurch einen guten Instruktor, die Instruktoren
einen guten Kameraden.

— (Entlassung.) Aus der Wehrpflicht ist entlassen

worden: Herr Oberstlieutenant Josef Thalmann, von
Hasle, Kommandant des 13. Landwehr-Infanterie-
Regiments. („Bundesblatt.")

— (Die ständeräthliche Kommission für die Militärstraf-
gerichtsprdnung) setzte, wie die Zeitungen berichten, das

ordentliche Militärgericht folgendermassen zusammen:
„Ein Divisionsgericht besteht aus dem Grossrichter und
vier Richtern. Zur Vertretung der Richter in
Verhinderungsfällen werden acht Ersatzmänner ernannt.
Der Grossrichter ist Vorsitzender des Gerichts und muss
mindestens Majorsrang besitzen. Dem Gerichte sind

beigegeben: ein Auditor, ein Untersuchungsrichter nnd
ein Gerichtsschreiber. Der Grossrichter und der
Gerichtsschreiber werden vom Bundesrath auf eine Amtsdauer

von drei Jahren gewählt. Auf die gleiche Amtsdauer

bezeichnet der Bundesrath die der betreffenden
Division angehörigen Richter und die Ersatzmänner.
Ist die Anklage gegen einen Offizier gerichtet, so sind

nur solche Richter oder Ersatzmänner einzuberufen, die

Offiziersgrad bekleiden. Die Richter nnd Ersatzmänner
behalten ihre ordentlichen militärischen Obliegenheiten
neben der Richterstellung bei."

Das Letztere ist sehr richtig, aber weit richtiger
schiene uns Beseitigung des sog. Disziplinar-
h o f e s. Es kann unmöglich in dem Geschäftskreis
der Waffenchefs liegen, unter einem anderen Namen als
eine Art Ehrengericht zu funktioniren. Ueberdies ist
es fraglich, ob die Einrichtung der Waffenchefs in der

Weise, wie sie jetzt besteht, bei der in Aussicht stehenden

Revision des Gesetzes über die Militärorganisation
beibehalten, werde.

Das Zweckmässigste wäre jedoch, die ganze Militär -

gerichtsordnung bis nach Erlass eines eidg. bürgerlichen
Strafgesetzbuches oder wenigstens bis zur Erledigung
der Frage einer Revision der Militärorganisation zu
verschieben, wie dies in Nr. 50 des letzten Jahrganges
beantragt wurde.

— (f Major Brunner), früher Instruktor bei den

Schützen, dann bei der Infanterie, ist nach langer
Krankheit in Luzern gestorben.

Major Brunner wurde 1833 in St. Gallen geboren.
Er war der Sohn eines braven Soldaten, welcher unter
Napoleon 1. im Schweizer Voltigeur-Regiment Bucher
(von 1808 bis 1814 in Spanien) gedient hatte.
Derselbe kehrte als Sergeant 1815 in die Schweiz zurück
und erhielt nach dem Pontarlierzug die Gedenkmünze
der Eidgenossenschaft „für Treue nnd Tapferkeit für's
Vaterland."

Den ersten Schulunterricht erhielt der junge Brunner
in St. Gallen und später in Dieboldsau, da sein Vater
als Grenzwächter dorthin übersiedelte. In St. Gallen
trat Brunner 1850 in die Lehre in einem
Handelsgeschäfte. Der Beruf behagte ihm jedoch nicht. 1852
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liess er sich in Feldkirch für die Schweizer-Truppen in
Neapel anwerben. Er kam zur 5. Kompagnie des

Jäger-Bataillons von Mechel, machte den Zug nach

Kalabrien mit und avancirte zum Wachtmeister. 1856
kam er zu Fuss von Neapel in St. Gallen an und brachte
seiner Mutter einige Ersparnisse, die er im neapolitanischen

Militärdienst gemacht hatte, nach Hause. — Oberst
Hofstetter veranlasste Brunner, in das Instruktionskorps
des Kantons St. Gallen zu treten. Unter seiner Leitung
bildete er sich, wie andere frühere neapolitanische
Unteroffiziere, zum tüchtigen Instruktor aus. 1861
wurde Brunner Unterinstruktor bei den Scharfschützen;
bald avancirte er zum Instrnktor II. Klasse. Gleichen
Schritt hielt seine Beförderung im Offizierskorps. Der
alte Schützenoberst Isler hielt grosse Stücke auf den

thätigen Instruktor; ihm dankte er in der Folge seine

Beförderung zum Major und Instruktor I. Klasse. Der
anstrengende Dienst untergrub seine Gesundheit. —
Bei der Neukreirung des Instruktionskorps 1875 wurde
Brunner aus diesem Grunde als Instruktor II. Klasse
in dem IV. Kreis eingetheilt. Doch seine Leistungsfähigkeit

war in Folge von Krankheit eine geringere
geworden. Verschiedene Badekuren halfen dem Uebel
nicht ab. Da kam die aus Ersparungsrücksichten
beschlossene Reduktion des Instruktionskorps und am
1. März 1879 wurde er dnrch Nichtwiederwahl
entlassen. Auf Verwendung seiner Vorgesetzten bewilligte
ihm der Bund eine kleine Pension. Von 1880 an hat
Major Branner sein Zimmer und seit zwei Jahren sein
Bett nicht mehr verlassen. Den Tod musste er bei
seinen schweren Leiden als eine Erlösung begrüssen.

Brunner war s. Z. ein eifriger, strebsamer Instruktor
nnd bei der Mannschaft, mit der er gut umzugehen
wusste, sehr beliebt.

Tessin. (Die Infanterie-Wiederholungskurse) haben am
9. Februar in Bellinzona und zwar mit dem Bataillon 94

begonnen. Kommandant desselben ist Major Andreazzi.
Das Ergebniss des Kurses kann in Bezug auf Disziplin
nnd Leistungen als ein befriedigendes bezeichnet werden.

Auffällig war die geringe Zahl des Kadres. Ausser
Major nnd Adjutant gehören nur 4 Offiziere und zwar
2 Hauptleute und 2 Oberlieutenants, der Landwehr an.
Das ganze Bataillon hatte nicht einen einzigen Lieutenant!

Dem Mangel wurde durch Einberufung einer
Anzahl Offiziere des Auszuges abgeholfen. Wenn man der
Landwehr einen Werth beilegt, und wir glauben, man
dürfe dies thnn, so sollte auch für einen angemessenen
Ersatz des Abganges im Offizierskorps gesorgt werden!
In Folge der verlängerten Dienstzeit der Offiziere im
Auszug müssen immer grössere Lücken in der Landwehr

entstehen. Es wäre sehr wünschenswerth, dem

Mangel, der, wenn auch in geringerem Masse als im
Tessin, sich in allen Kantonen zeigt, abzuhelfen. Es
ist dies bereits früher durch Beförderung von geeigneten
Unteroffizieren, die eine abgekürzte Offiziersschule zu
besuchen hätten, geschehen. Es ist schwer einzusehen,

warum man einen Vorgang, der sich nützlich erwiesen,
wieder verlassen hat.

Ausland.
Frankreich. (Gründung eines Offiziersvereins.)

Im Inseratentheil des „Progres militaire"
vom 9. d. Mts. befindet sich mit der Spitzmarke „L'AI-
liance militaire" folgende Anzeige: „Es ist unter dem

Namen „L'Alllance militaire" ein Verein in der Gründung
begriffen, welcher bezweckt, den Offizieren der Armee
und Marine alle persönlichen und Familienbedürfnisse

zn liefern. Die Begründer, welche sämmtlich ehemalige
höhere Offiziere sind, sehen ihr Vorbild in den Army-

and Navy-Stores, welche den englischen Offizieren so

ausserordentliche Dienste leisten. Sie richten sich bei

ihrem Vorhaben an ihre Kameraden von der Armee und

Marine und haben die Ueberzeugung, dass sich ihre
Pläne verwirklichen werden. Weiteren Aufschluss ertheilt
Graf Fresnel, Generalstabsoberst a. D., 41, rue Taibout."

Wir sehen hieraus, dass das deutsche Offlzierkorps
nicht allein dem englischen Vorbilde zu folgen gewillt
ist; im Gegentheil, nach den uns zugegangenen
Mittheilungen zu schliessen, dürfen wir erwarten, dass

auoh die österreichischen Offiziere nicht mehr lange
anstehen werden, sich zu einer ähnlichen Vereinigung
zusammen zu thun. („Mil.-Ztg.")

Russland. (Einführung einer Mil i t är taxe.)
Das „Journal de Saint-P^tersbourg" brachte vor einiger
Zeit über die Einführung einer Miiitärtaxe folgende
Nachrichten:

Der Reichsrath wird sich demnächst mit der Frage
der Einführung einer Militärtaxe für diejenigen jungen
Leute, welche von der Dienstpflicht befreit sind,
beschäftigen. Der bezügliche Gesetzentwurf ist vom
Finanzminister ausgearbeitet worden, der dabei auf
einen schon im Jahre 1883 vom Kriegsminister gestellten
Antrag zurückgriff.

Man schätzt die Zahl der zur Losung gelangenden
Wehrpflichtigen auf 898,000 Mann, wovon weniger als

ein Viertel, nämlich 217,140 — nach dem Mittel aus

fünf Jahren (1881 bis einschliesslich 1885) berechnet —
eingereiht werden. Abgesehen von den auf ein Jahr
oder länger Zurückgestellten, hehren 520,000 bis 550,000
Burschen zu ihrer früheren Beschäftigung zurück, und
soll von diesen, per Kopf mit 4 bis 5 Rubel gerechnet,
dem Staatsschatze eine Einnahme von 2 bis 3 Millionen
Rubel erwachsen. („R. m. d. l'Etr.")

24.
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